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Einführung


Auf der Erde als Welt-Planet existieren viele Lebewesen. Es sind Organismen, die ein Leben vollbringen. Als niedrigste zellmäßig bestimmte Bakterien und Viren, organistisch Pflanzen und Tiere, niedrig wie Blumen, Gräser etc. bzw. Insekten, Haustiere bis hin zu Elefanten etc. Als Spitze schließlich die Menschen. Leben ist geprägt von Wachstum, klein beginnend, zeitbegrenztes Größerwerden und Vollkommensein bis zu einem Ende normal und verursacht. Sie werden durch Befruchtung von Mutterzellen bei Weiblichkeit über Geschlechtsverkehr mit Männern mit Samenübertragung begründet. Lebewesen sind nicht allein entstehend und bestehend. Sie sind mit Gemeinsamkeit verbunden. So entstehen Familien, Länder, Staaten und weitere Verbände. Leben kann schließlich nur ausgelöst werden, nicht aber erstellt. Hat es Fuß gefasst, bleibt die Führung desselben. Praktisch geht auch das nur beim Menschen, der geistig im Leben steht, sich dessen bewusst und geistig aktiv, erfinderisch ist. Menschen können z.B. wie viele Flugtiere als Bewegung nicht fliegen. Auf Grund ihres geistigen Wissens und Erfinderaktivität erstellen sie Flugzeuge, Motoren zur Bewegung, etwa für Autos etc. Wie kommt das alles zum Tragen in der Rolle von Lebewesen auf der Erde und hier besonders der Mensch als entwickeltes Lebewesen. Offenbar muss ein höheres System existieren, dass das Ganze zum Teil macht zum Generalnutzen der Erde. Hier schaut man als Gläubiger auf Göttlichkeit, auf den lieben Gott mit seinen Engeln, evangelisch wie katholisch organisiert. Vor 2023 Jahren wurde die Zeit mit Monaten, Wochen und Tagen manifestiert und Jesus Christus als Sohn Gottes mit Vater Joseph und Mutter Maria jährlich gefeiert. Die böse Tötung desselben durch Kreuzigung und Wiederauferstehung Ostern sowie folgender Himmelfahrt und Pfingsten zum Himmelskind berufen, sind bleibender Glaubensbeleg. Es wurde so religiös gesehen, dasselbe Leben, charakterisiert sowohl mit guten wie schlechten Geschehnissen, mit Behebung zum Fazit Leben ist super, Höchstes was es gibt! Mit dieser Bescherung ist uns Menschen geboten, alles zu tun, um es zu erfüllen und zu erhalten! Das ist vielseitig und verantwortungsvoll. Nachfolgend wird es angedeutet gegen ein Vergessen.


Zu lesen sind Beispiele von Fragen im Leben und Geschehen in ihrem Positionieren zur guten Lebensführung.


Helmut Bochow


Berlin, im Juni 2024










Worte


Im Deutsch gibt’s für vieles mehr Worte als eines.


Neben Normalformen steht ein selten feines.


So z.B. sagt man für Schmutz Scheiße oder Dreck,


auf der Straße Pferdeabfall muss als Kacke weg.


Statt Brüste bei Frauen spricht man über Titten,


Wasser lassen pissen nennen ist fast an Sitten.


Schlechtes eine Schweinerei oder Sauerei.


Unschön plus umschreibt man toll mit Ekelei.


Leute als Gemeinde lebend als tierisch


charakterisiert. Jemand, wenn er ist wählerisch,


will man im Höchsten als Arschloch nicht mehr,


es genügt auch oft ihn zu sehen als Knallkopf sehr.


Als Älterer mit großen Erfahrungen fragt man


nach Erfindung und Nutzung des Sprachbiegens an.


Einmal gibt’s Ortdialekt, den jeder akzeptiert.


Als Berliner »det bin icke« weiter ist, wer regiert


Hoch- sowie Schlecht-Deutsch, gut oder nicht,


z.B. Geschlechtsverkehr, vögeln oder ficken bricht


doch kein sprechen, schreiben und verwenden,


Nutzung ist aber Schweinerei in edlen Händen!


Man kann nichts einfach im Leben bestimmen!


Auch im Sprechen liegt ganz einfach das Kind,


das deutlich macht, was für Menschen es sind,


deren Sauberkeit, Anstand und Achtbarkeit


im sich sprachlich äußern, sind von Wichtigkeit.










Schön


Vieles im Leben wird als schön angesehen,


wobei Dinge, Lebendes bzw. irgendwas anstehen.


Man fragt sich nach der Aussage von schön,


wenn überall gleiches wird von Leuten gesehen.
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